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ienftag den 4. 
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N Nc, Vir, 


Oktober 1803. 


London vom 11. September. 
Cuiber Holland.) 


Di geheime Expedition, die in den 
Daunen ausgeruͤſtet worden, wird gegen 
den Iten dieſes unter Segel gehen. 
Sie beſteht aus 6009 Mann, welche 
keine andere Bagoge, als blos einige 
Waͤſche mitnehmen. General Moore 
eommandirt dei dieſer Expedition. 

In unſern Blättern lieſet man in 
Betreff des Generals Dumouriez Jol⸗ 
gendes: 

„Waͤbrend des Amerikauiſchen Kriegs 
war dieſer General = Commandant zu 
Cherbourg. Die Franzl Regierung 
batte damals die Abſicht, eine Lan⸗ 


i Da der Militͤͤr⸗Character von Dur ou⸗ 


riez Ludwig XVI. wohl bekannt nat, 
fo befahlen Se. Majeſiaͤt, daß tiefer 
General einen Plan entwerfen machte, 


um dies Unternehmen in Ausführung 


| 
| 
| 


zu bringen. Zugleich wurden an meh⸗ 
rere Off ziers der Franzoͤſ. Armee, die 
ſich am meiſten durch ihre Kenntnſſſe 
aus zeichneten, Befehle in Ruͤckſicht die⸗ 
ſer Expedition erloſſen. Der Plan von 
Dumouriez erhielt unterdeſſen vor allen 
andern den meiſten Beifall. Da ſich 
aber die Sachen in Frankreich in der 
Folge aͤnderten, ſo ward die Aus fuͤh⸗ 
rung des Entwurfs nicht verſucht. Die 


papiere deſſelben wurden indeß auf⸗ 


dung in England zu unternehmen. 
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bewahrt, und auch zu der RNevolu · 


lionszeit in das Kriegs sd 
I 


ureau ge- 
bracht. 


e nichl weſter, die 


auch durch die Revokütions⸗Verwuͤ⸗ : 
ſtungen laͤngſt für verlohren hielt; wie 


er aber waͤhrend ſeines Aufenthalts in 
Deutſchland Nachricht 
feine ehemals gemachten Entwuͤrfe ſich 
in ven Händen von Bonaparte befaͤn⸗ 
den, und daß man den Einfall in 
England nach feinem Plan in Aus⸗ 
fuͤhrung bringen wolle, ſo ſchrieb er 
ſogleich an den Herzog von Orleans, 
der ſich in London befand, und er: 
ſuchte dieſen Prinzen, ſeinen Plan der 
Engliſchen Regierung mitzutheilen. 
Dieſes Schreiben ward ſogleich durch 
den Herzog von Orleans dem Britti 
ſchen Generalißimus, Herzog von 
Pork, uͤbergeben, welcher darauf den 
Prinzen erſuchte, Dumouriez einzula⸗ 
den, nach England zu kommen, wo 
er ven der Regierung allen Schutz er⸗ 
halten werde. Auf dieſe Einladung 
erließ General Dumouriez Nieder 
Deutſchland und begab ſich nach 
London.“ f 


Die geſammte Macht der Franzoſen 
auf St. Domingo wird jetzt auf 12000 
Mann angegeben. Ihre Lage iſt trau⸗ 
rig, da ſie nicht auf 2 Monate Le⸗ 
bensmittel haben, und weder zu Lande 
noch zu Waſſer irgend einigen Beiſtand 
erhalten koͤnnen, indem ſie von der 


Landſeite durch die Negern, und von 


der Seeſeite durch die Engliſche Flotte 
fo enge blockirt wurden, daß ſelbſt 
kein Boot auslaufen konnte. 


erhielt, daß 


Kuſten⸗ Expeditionen unternehmen wer⸗ 
den, um bei unſter vorhabenden Lau⸗ 


dung in England, Diverfionen zu 
machen. Es follen auch [don in Eng⸗ 
land Addreſſen an das Franzoͤſ. Volk 
und an die Soldaten gedruckt ſeyn, 
die man beim Landen dertheilen will. 
Auf alle dergleichen Expeditionen iſt 
man aber unsrer Seits gefaßt. Es 
beige, die Engländer würden auch 
Truppen nach Portugal ſchicken. 


Brüſſel vom 18. Sept. 
Nach einer naͤbern Beſtimmung fol 
nun das Hauptquartier der Engliſchen 
Armee zu St. Omer ſeyn. Es befin⸗ 
den ſich jetzt daſelbſt die Generals 
Dumas, d' Avouſt, Durutte und van 
Damme nebſt mehrern andern. Die 
Garniſon iſt bereits 8000 Mann ſtark, 
und die Truppen, welche ſich in der 
Nachbarſchaft ſammeln, ſollen 45009 
Mann betragen. Am Ende dieſes 
oder im Anfange des nächſten Monats 
fömmt ein Theil der Conſular » Garde, 
nebſt einem Theile der Garniſon von 
Paris und den daſigen benachbarten 
platzen an. Fur den erſten Conſul, 
den Kriegs miniſter und das übrige Ges 
folge ſind ſchon Quartiere bereitet. 
Das praͤchtige Schloß Schoenenberg, 
welches in der Nähe von Bruͤſſel liegt 
und dem Erzherzog Carl gehoͤrt, IR am 
zsten dieſes verkauft worden 
1 


a 0 . 


2 
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wulle. 
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Lebittafenserbyag 
Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Landesguberniums wird dem Un⸗ 
terthan des Dominii Falkou, und des 
Dorfes Skornica Namens peter Fran⸗ 
ezyk, welcher noch im Monat May 
J. J. in das Ausland abgegangen, 
und ſeitdem weder zurückgekommen iſt, 
noch die Urſache feines Ausbleibens ans 
gezeigt hat, anmit bedeutet, daß der⸗ 
ſelbe binnen 4 Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwaͤrtigen 
Edikts zurückzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen habe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wied. 
Krakau am 13. September 1803. 


v. Hauer. 2 
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Ediktaleinberufung. 

Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Unterthan 
Vinzens Gumienny, welcher mit ſei⸗ 
nem Weibe Franzisca, ſeinen unmuͤn⸗ 
digen Soͤhnen Anton und Thomas, 


_ 


| 


feiner Tochter ED TRETEN und ‚dem Dieng⸗ 
knecht Franz Czerminski aus dem Dorfe 
Dembie male Siedleer Kreiſes in das 
Ausland abgegangen, und ſeitdem 
weder zuruͤckgekon men iſt, noch die 
Urſache feines Ausbleibens angezeigt 
hat, anmit bedeutet, daß derſelbe bin⸗ 
nen 4 Monaten vom Tage der Kunds 
machung des gegenwärtigen Edikts 
zutuͤckzukehren, oder zu gewärtigen 
babe, daß gegen ihn, als gegen einen 
Auswanderer nach Vorſchtift der Ge⸗ 
ſetze verfahren werden wird. 


Krakau am 7. September 1803. 


v. Hauer. 2 
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Eviftaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Joſeph 
Grzeloak, Johann Pytel und Vabych 
Pytel Unterthanen der im Siedleer 
Kreiſe gelegenen Herrſchaft Polaki, 
welche in das Ausland abgegangen, 
und ſeitdem weder zuruͤckgekommen ſind, 
noch die Urſache ihres Ausbleibens an⸗ 
gezeigt haben, anmit bedeutet, daß 
dieſelben binnen 4 Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwärtigen 
Edikts zuruͤckzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen hoben, daß gegen fie, als ges 
gen Auswanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 


Klakau den 20. Auguſt 1803. 
Nach⸗ 


3 
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Nachricht. | aufgefordert fih an dem oben beflimms 
= & ten Tage daſelbſt einzufinden. 
en ee 5 8 3 Das Praͤtium Fisei iſt der jͤͤbrliche 
in der im Radzyger Kreiſe gelegenen eee e e e 
f. Stadt Stenzyea folgende ara | Ten Sees a 
nel Ne Brust | Pachtluſtigen die Kontraktsverbindlich⸗ 
keiten vorgeleſen werden, und hat ein 


tando verpachtet 
Strseet ren eee N jeder derſelben den loten Theil des 


e Praͤtium Fisei als Vadium mttu⸗ 
Die ſtaͤdtiſche Propination, derer bringen. 

Fiskalpreis 730 fl. rh. Siedlee den 8. September 1803. 
Der Weinaufſchlag, deſſen Fiskal⸗ In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 

preis 30 fl. rh. ausmacht. bauptmannd, 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher, | b. Lewinski, 

verſehen mit dem geſetzlichen Vadium Kreiskommiſſaͤr. 3 


und Caution, an dem beſtimmten Tage 
Fruͤh in Stenzyea einzufinden, w -ñĩ7' 
ſelben von der k. kreisaͤmtlichen Lizi⸗ i f 
tazions⸗Commiſſion die ubrigen Pacht⸗ Anfündigung 
bedinguiſſe bekannt gemacht werden. Nachdem bei der auf den aten 
Radzyn den 7. September 1803, September ausgeſchritbenen zweiten 
x Pa Hiverfieigerung der kleleer fädrifchen 
Hehu, Prepination aber mal kein Pachtluſtiger 
Kreis haupt enn, 3 erſchienen iſt, fo wird dieſes Gefaͤll 
f 8 f um den Ausrufspreis von jaͤhrlichen 
— ͤ — — — 4637 fl. cb. am 15 ten Oktober d. J. 
i mittels Öffentlicher Verſteigerung auf 
Kundmachung, 1 978 das iſt 15 Iten November 
1803 bis letzten Oktober 1804 an 
Von Seiten des k. k. Siedler den Meghan in Pacht ü 
Kreisamtes wird allgemein bekannt geen werden. Pachtluſtige haben ſich 
macht, daß die Propination und Braͤk⸗ dewanch Am, 10 eien Tage 18 
enmauth der Stadt Graue am Iten der Stadt Kielee um 9 Ahr Früh eine 
ar sh, e 7 ee taßaden, und Pie Mardin inen be 
Oktober 1804 auf dem Stoczker Ratb⸗ der ade Com miſſion einzuſehen, 
bauſe Fruͤh um 9 Uhr dem Meiſtbie⸗ Vom k. k. Kreisamt zu Kielee am 


thenden wird in Pacht uͤberlaſſen werden. 15, September 1803. 5 


Die Pachtlaſigen werden piermit ! Mitſcha. 


| 
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Ankuͤndtgung. 


Es wied allgemein bekannt gemacht, 
daß das ſtaͤdtiſche Propinationsgefaͤll 
zu Unterfafimir den 2 1ten Oktober 
d. J. Fruͤh um 9 Uhr auf dem Rath» 
baufe gegen ein einjähriges Praͤtium 
Fisei von 5880 fl. ih. 15 kr. und 
Erlegung eines Reugeldes von 10 
Prozent des erſten Auskufs auf drei 
nach einander folgende Jahre, das iſt, 
vom Iten November 1803 bis zum 
letzten Oktober 1806 werde verſteigert 
werden. N 

Die Pachtbedingniſſe werden am be⸗ 
Aimmeen Tag den Pachtluſtigen von 
der in Unterkaſimir befindlichen k. k. 
Krtisamts Commiſſion, bei welcher 
fie ſich gehoͤrig zu melden haben, in 
der dtutſchen und poblniſchen Sprache 
vorgeleſen werden. Vom k. k. Kreis⸗ 
amte. Jozeſow am 9. September 1803. 

v. Pflichtentreu, 
Kreishauptmann. 2 


Kon kurs. 

Von dem königl. krakauer Stadt: 
magiſtrat wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, es ſey die krakauer ſtäͤdtiſche 
Quartier meiſter- und Konſeripzions kom: 


miſſtonsſtelle, welche mit einem Gehalt. 


von jaͤbrlichen 400 fl. ch. verbunden 
iſt, durch die Penfonirung des bishe⸗ 
rigen Quartiermeiſters Johann Hein⸗ 
rich Zeidler in Erledigung gekommen. 
Es haben daher! alle diejenigen, welche 
ſich wegen Erlangung dieſer erledigten 


Stelle in die Kompetenz zu ſetzen ges 
denken, binnen 4 Wochen, das iſt, 
vom zc0ten September bis 20 Okto- 
ber d. J. ihre mit legalen Zeugniſſen 
belegte Bittſchriften um ſo verlaͤßlicher 
bei dieſem Magiſtrate einzureichen, wie 
nach Verlauf dieſes Termins mit ſei⸗ 
nem Geſuche Niemand mehr angehoͤret 
werden wuͤrde. ö 


Krakau den 16. September 1803. 
N Hohn. 2 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k, k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund gemacht, 
es werde am sten Oktober l. J. um 
9 uhr Fruͤh am hieſigen Rathhauſe 
in der Bruͤdergaſſe eine Berfleigerung 
wegen Verſchuͤttung des Grabens am 
Florianer Thor in folgenden Punkten 
abgehalten werden. 

1) Die dem Einſturz drohende Ring⸗ 
mauer an dem Graben beim Florianer⸗ 


Thor ſol von beiden Seiten der dor⸗ 


tigen Brücke zernommen, der Graben 
bis auf 4 Klafter weit von dem 
Mauerwerk des Florianer-Thores, und 
zwar breſchartig verſchaͤttet, dle dort 
beſtehende Bruͤcke abgetragen, der ver⸗ 
ſchuͤttete Graben mit Steine beſchottert, 
und ringsum den noch 4 Klaftern breit 
zum Waſſerabfluß zu belaſſenden Gra⸗ 
ben ein hoͤlzernes Gelaͤnder gegeben 
werden. 

2) Der Fiskalpreis dieſer Arbeiten 
find die bon dieſet abhutragenden Ringe 

Mauer, 
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mauer, und den abzutragenden Bruͤk⸗ 
kenpfeilern zu erzeigenden Ziegeln und 
Steine, dann die Spreitzhoͤlzer an der 
Ringmauer (jedoch mit Ausnahme des 
Bruͤckenholzmaterials) und noch ein 
Geldbetrag von 143 fl. rh. 41 kr. 


3) Jener von den Lhitanten bleibt 
der Uibernehmer dieſer Arbeiten, wel⸗ 


cher ſich nach dieſem beſtimmten Fis⸗ 
kalpreiſe um den mindeſten Lohn zu 
ſelben anbieten wird, und es werden 
ſelbem 


4) Die zu erzeugenden Ziegela und 5 


Steine, dann die Spreihhoͤlzer gleich 
nach deren Erzeugung zu ſeinem eigenen 
Gebrauche uͤberlaſſen, der ausfallende 
Geldbetrog aber ſoll ihm erſt nach voll⸗ 
ſtaͤndig hergeſtellter Arbeit aus der 
Stadtkaſſe bezahlt werden. 

5) Muß dieſe Ringmauer ſammt 
der Bruͤcke bis den Iten November 
J. J. zernommen, der Graben verſchuͤt⸗ 
tet, um den noch zubelaſſenden Gras 
ben das Gelaͤnder gegeben, und der 
Fahrweg aus dem Thore vollkommen 
bergeſtellt ſeyn, weswegen dieſe Fahr⸗ 
ſtrecke, wo jetzt die Bruͤcke ſtehet, alſo⸗ 
gleich mit trockenem Erdreich zu ver 
ſchuͤtten, ſeldes bart zu ſtampfen, und 
dick mit Kala ſteinen zu beſchottern iſt, 
hingegen braucht der übrige Theil des 
Grabens in dem obenanberaumten Terz 
min blos verſchuͤttet, und erſt im 
Maͤrz l. J., nachdem ſelber vorläufig 
neuerdings mit Erdreich geebnet ſeyn 
wird, mit Steinen beſchottert zu 
werden. 

6) Das Erdreich zu dieſer Verſchuͤt⸗ 
zung muß von den Knie und rechts, 


bei dieſer Ringmauer befindlichen Hilo 
geln genommen werden. Uibrigens find 

7) die naͤbere und umſtaͤndlichere 
Modalitäten dieſer Arbeiten in dem in 
der Magiſtratual-Regiſtratur erliegen⸗ 
den Grundriß dieſes Grabens, den 
Plan feiner Verſchuͤttung, dem dies⸗ 
fäligen Vorausmaaß und Koſtenuͤber⸗ 
ſchlag einzuſehen, und muͤſſen dieſe Ar⸗ 
beiten gemaͤß ſelben, und unter der Auf⸗ 
ſicht des ſtaͤdtiſchen Bauants vollfuͤhret 


werden. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau deu 13. September 1803. 


Hohn. 23 
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Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird biemit öffentlich 
kund gemacht, es werde am Sten No⸗ 
dember I. J. um 3 Uhr Nachmittags 
am hierortigen Nathhauſe in der Briie 
dergaſſe eine Lizitazion wegen Uiber⸗ 
nahme der, beim eintretenden Thau⸗ 
wetter vorzunehmenden Aufeiſung und 
Hinausſchaffung aus der Stadt des 
durch den ganzen Winter ſich in den 
Gaſſen aufgehaͤuften Schnees, Erſes, 
und allen Unrathes in gachſtehenden 


Punkten abgehalten werden. 


1) Muß diefe Aufeiſung und Hinz 
ausſchaffung des Schnees, Eiſes und 
nurathes in der ganzen Stadt Krakau, 
und auf der Hauptſtraße vom Gro dzker⸗ 
Thor dis zum kaſimirer Rathbaus 
vorgenommen werden. i I 
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2) FR der Fisealpreis der Uiber 
nahme dieſer Arbeit, der diesfalls im 


verfloſſenen Jahre, wo man dieſe Ar- 


beit vom Amte aus beſorgte, audges 
legte Betrag von 877 fla rb. 36 kr. 

3) Wird jener Lizitant der Über- 
nehmer dieſer Reinigung bleiben, wel- 
cher ſich nach dem Fiskalpreiſe um dea 
mindeſten Betrag dazu aublethet. 

4) Da man die Zeit bes einfallen 
den Thauwetters im Voraus nicht bes 
fiimmen kann, fo behaͤlt man ſich vor, 
dem diesfaͤllgen Uiberuehmer ſelbſt die 
Zeit der vorzunehmenden Reinigung 
nach hierortigem Dafürhalten zu ber 
ſtimmen, und ſelber wird verbunden 
ſeyn, binnen 12 Stunden, nach der 
ihm diesfalls angezeigten Nothwendig⸗ 
keit, an dieſe Reinigung handanzu⸗ 
legen. 

5) Iſt dieſe Reinigung zuerſt in 
der Grodzker⸗, dann Florianer ⸗, 
Schlakauer „ Schuſter- und Theaters 
Gaſſe, dann auf dem Hauptplatz, und 
ſofort in den uͤbrigen Gaͤſſen und der 
Hauptſtraße in Kaſimie vorzunehmen, 
man behaͤlt ſich aber noch immer be⸗ 
vor, bei eintretender No thwendigkeit 
dieſe Ordnung zu verändern, und dem 
Uibernebmer durch das ftädeifhe Baur 
amt die zu reinigenden Gaͤſſen und 
Plaͤtze anzuweiſen. f 

6) Verbindet man ſich, dem Ui⸗ 
bernehmer zu dieſer Reinigung die moͤg⸗ 
liche Anzahl von Arreſtanten gegen 
den von ihm für jeden täglich pr. a ke. 
ab zureichenden Lohn zu ſtellen, und 
da dieſe Reinigung zu jener Zeit, wo 
keine Feldarbeiten ſind und daher fo 


als man nur immer 
leicht zu bekommen ſind, 


viel Arbeiter, 
haben will, 
fo ſoll 

7) Der Uibernehmer verpflichtet ſeyn, 
die Grodzker⸗Gaſſe binnen 4 Tagen, 
fo wie auch die Florianer » und Schla⸗ 
tauer⸗Gaſſe eben binnen 4 Tagen, 
und ſofort gleich große Strecken, in 
gleichen Zeitfriſten von allem Schnee, 
Eise und Unrath zu reinigen, und die⸗ 
fen Schnee, Eis und Unrath an die 
in der gedruckten Verordnung den 2ten 
Februar l. J. angezeigten Plaͤtze aus 
der Stadt zu ſchaffen. f 

8) Geht dem Uibernehmer eine 
große Erleichterung dadurch zu, daß 
die Eigenthuͤmer jener in der Stadt 
Krakau, Stradom und in Kafimir be⸗ 
findlichen Haͤuſer, die mit einem Hofe 
verſehen find, den Schnee von ihren 
Daͤchern nicht auf die Gaſſe, ſondern 
in den Hof zu werfen, und aus dem 
Hofe mit ihren eigenen Koͤſten aus 
der Stadt zu führen verbunden find, 
fo wie auch überhaupt . h 

9) kein Hauseigenthuͤmer Schnee, 
Eis oder Unflath auf die Gaſſe ſchuͤt⸗ 
ten, fondera vor die Stadt an die 
bereits unterm 2ten Februar l. J. 
wiederholt angewieſene Plaͤtze hinaus⸗ 
ſchaffen laſſen muß; auch ſind 

10) alle Hauseigenthuͤmer zufolge 
der nemlichen Verordnung verbunden, 
das Eis vor ihren Haͤuſern auf der 
Gaſſe bis zu den Rinnſaͤlen, oder 
ſo weit ſelben vom Amte aus die Strek⸗ 
fen augewieſen werden, aufzubauen, 
und in Haufen zuſammen tragen zu 
laſſen. i 
i 117 


11) wird zur Vermeidung aller will 
kͤͤhrlrchen Auslegung feſtgeſetzt, daß det 
Uibernehmer von dem erſten eingefalle⸗ 
nen Thouwetter, oder vielmehr von 
dem ihm das erſtemal angedeuteter 
Nothwendigkeit der Reinigung anzu: 
fangen, ſchon hinfuͤhrohin durch die 
ganze Thauzeit, die ganze Stadt Kra⸗ 
kau und die Hauptſtraßt vom Grodzker⸗ 
Shor bis zum kaſimirer Rathhaus vom 
Schnee, Eis und Unrath rein zu hal⸗ 
ten verbunden ſeyn, und es lediglich 
und einzig von dem hierortigen Wil⸗ 
len abhoͤngen werde, felbem bei allen⸗ 
fällig eintretenden Umſtaͤnden die Reis 


nigung durch einige Zeit auszuſetzen, 


zu erlauben, und ſollte d 

12) der Uibernehmer dieſer ſeiner 
Pflicht nicht genau nachkommen, ſo 
wird dieſe Reinigung von Amtswegen 
auf des Uibernehmers Unfofien vorge⸗ 
nommen, und wird derſelbe alſogleich 
im politiſchen Wege wegen Hereinbrin⸗ 


gung des ausgelegten Betrags exequis 


tet werden. 

13) Wird dem Uibernehmer nach 
bewirkter Reinigung der Grodzker⸗, 
Florioner ⸗, Schlakauer , Schuſter⸗ 
und Theater Gaſſe, eine Hälfte des 
Betrages, um welchen ſelber dieſe Rei⸗ 
nigung erſehen wird, und nachdem 
dieſes Reinigungsgeſchaͤft ganz vollzo⸗ 
gen und aufgehört baben wird, die 
andere Hälfte dieſes Betrages aus der 
Stadtkaſſe bezahlt werden. 

14) Wird der Uibernehmer gleich 
nach geſchloſſenem Lizitazionsakte zu 
Biefen Punkten verbunden ſeyn, von 
Seiten des Magiſtrats aber tritt erſt 


dann. feine diesfaͤllige Verbindlichkeit 
ein, wenn der Lizitazionsakt von der 
hohen k. k. Landesſtelle beſtaͤttiget wer⸗ 
den wird; und ſollte daher 

170 der als Uibernehmer Geblieben 
nach geſchloſſenem Lizitazionsakte von 
dieſer libernahme abſtehen, fo wird 
auf ſeine Gefahr und Unkoͤſten eine 


neue Verſteigerung ausgeſchrieben 
werden. 

Ordatzky. 

Gollmayer. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
habe Krakau den 13. September 1803. 
Plinta. 1 


e 2 - 


Kundmachung. . 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt. 4 
ſtadt Krakau wird anmit oͤffentlich 
kund gemacht, daß ſich nicht nur der 
Here Kreisarzt Neuhauſer, ſondern 
auch die Herren Aerzte Killan, Cenner, 
Colland und Bonde der unentgeltlichen 
Kuhpockeneinimpfung gewidmet haben. 
Da jedoch ungeachtet des unterm 
24ten May l. J. zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebrachten Kuhnodeneins 
impfung inſtituts noch kein tinziges 
Kind dahin zur unentgeldlichen Ein⸗ 
impfung gebracht worden iſt; ſo wer⸗ 
den die hieſigen, ſowohl ſtaͤdtiſche, als 
vorſtaͤdtiſche Einwohner und ſaͤmmtliche 
Hausvaͤter durch gegenwaͤrtig oͤffent⸗ 
liche Kandmachung wiederholt, und 
nachdruckſamſt aufgefordert, ihren 
Kindern, welche moch nicht geblatte # 
haben, mit um «fo mehrerer 8 
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willigkeſt und Zuverſicht die Kubpeden |, 
einimpfen zu laſſen, und dadurch zu 
dieſer für das olgemein e menſchliche 


Wohl und das eigene Beſte ihrer Kin⸗ { 


der fo heilſamen Anſtalt mitzureirken, 
als der beſte Erfolg der Einimpfung 
mit Kuhpocken erprobet iſt, und die 
obbenannten fuͤnf Aerzte ſich der unent⸗ 
geldlichen Vaceination aus freiem men⸗ 
ſchenfreundlichen Antrieb unterzogen 
haben, wodon der 
Erſte: Herr Medicinae Doctor 
und k. k. Kreisphyſikus Neuhauſer in 
jeder Woche alle Montag und Freitag, 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags in ſei⸗ 
ner auf der Grodzker⸗Gaſſe Sub 
Nro. 199. befindlichen Wohnung, 
Der Zweite: Herr Medicinae Doc- 
tor Kilian tagtäglich, die Sonnkaͤge 
ans genommen, in feiner Wohnung auf 
dem Platz fub Nro, 21. von 12 bis 
1 Uhr Mittags, der f 
Dritte: Herr Medicinae Doctor 
Cenner, in jeder Woche am Dienſtag 
und Sonntag Vormittag von 10 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 3 
Uhr in feiner Wohnung in der Grodzker⸗ 
Gaſſe fub Nro, 120. wenn er nicht 
im Geſchaͤfte der Einimpfung auf dem 
Lande befindlich ſeyn wird, der 
Vierte: Herr Medicinae Doctor 
und Profeſſor an der hieſigen Akademie 
Colland, jede Woche am Dienſtag und 
Donnerſtag Vormittag von 11 bis 
I ubr, und Nachmittag von 3 bis 4 
Ude in feiner Wohnung auf dem Plage 
fub Nro. 19, endlich der 
Rünfte: juͤdiſche Arzt Herr ä 
| Son, alle Sonntaͤge und Donner⸗ 
f — 


1 


ſtaͤge Nachmittags von 1 bis 3 Uhr 
in feiner in der Judenſtadt ſub Nro. 85. 
befindlichen Behauſung alle zu ihm 
bringende Kinder, ohne Unterſchied des 
Ranges, des Alters und Geſchlechts, 
welche noch nicht die natuͤrlichen Blat⸗ 
tern gehabt haben, ganz unentgeldlich 
mit Kuhpocken einimpfen wird. 8 
Von dem Magiſtrate der koͤniglichen 
Hauptſtadt Krakau den 13. Septem⸗ 
ber 1803. 1 


— — — ——: 


Anleitung 
zur vollſtaͤndigen und kuͤrzeſten Behand⸗ 
lung der politiſchen und oͤkonomiſchen, 
dann der Zivil s und Kriminal⸗ 
Juſtiz » Geſchaͤfte, 


vorzuͤglich fuͤr magiſtratiſche und herr⸗ | 


ſchaftliche Beamte auf dem Lande. 


Von en Sigmund Ni, 
Magiſtratsrath und Syndikus der fans 


desfuͤrſtl. Stadt Kloſterneuburg, vor⸗ 


maligen Auskultanten des Wiener Ma⸗ 
giſtrats, dann herrſchaftlichen Ober⸗ 
beamten. 
‚Bier Theil, 

Iſt mit einer den Hintergrund einer 
Landkanzley vorſtellenden Vignette zu 
baben. Ungebunden um 1 fl. rh. 48 kr. 
und zwar: 

In Bruͤnn bei den Herren Gaſti und 
Haller, zu Krakau bei den Herren 
Traßler und Gertner, in Lemberg bei 
Herrn Pfaff, zu Nikolsburg bei Herrn 
Baader, zu Prag bei Herrn Widtmaan, 
in Troppau bei Herrn Mogrlünger, 

daun 


dann in Wien in der Gaßlerifchen J fältigen Gebrauche aller Klaſſen der 
Buchhandlung im Seitzerhof. angezeigten Beamten Genuͤge geleiſtet 
Dieſer mit Bewilligung der h o ch⸗ zu haben. 8 i 
köbl. k. k. Hofkommiſſton in Jeder zum allgemeinen Geſchaͤftsbe⸗ 
Geſetz ſa chen, erſchienene erſte triebe beſtimmte Landbramte „ vom 
Band, welcher ohne der weiteren Theile] Amts s und Gerichts diener auſwaͤrts, 
des Werfes zu beduͤrfen, fur ſich zur Fann hierin nach dem individuellen Er⸗ 
augenblicklichen Ausübung allerdings forderniſſe feiner. Amts verrichtunge n 
das Seinige vollſtaͤudig, und ſoviel 


zureichend iſt, enthaͤlt im Allgemei⸗ 
nen den ordentlichen Gang, welchen möglich „ beſonders bearbeitet, vor⸗ 
alle angezeigten Amtsgeſchaͤfte bei einem finden. DL 
Mogiftrote auf dem Lande, oder bei Selbſt der mit Geſchaͤften uͤberladene 
hereſchaftlichen Amtirungen in Jedem J Oberbeamte erhält in der mit durch⸗ 
1. k. Erblande, oder in jenem Aug: gefuhrten Beiſpielen zu Ende beige⸗ 
lande, wo diesfalls keine beſonderen fdgten Muſterſammlung denjenigen baͤn⸗ 
Geſege beſtehen, zu halten haben. digen Auszug, welcher den ganzen 
Hier ſind der geſetzlichen Inſtruktion Geiſt der Anleitung, den Inbegriff 
einer zweckmaͤßigen allgemeinen 


vom Fahre 1787, als den Leitfaden 
dieſes Kommentars, einerſeits nicht Amts ordnung, Kanzleyverfaſ⸗ 
fung, und Regiſtratursein⸗ 


nur die aus der Natur aller oben bez 
merkten, Amtirungsfaͤcher überhaupt, richtung in moͤglichſter Kurze an⸗ 
und aus der Verfaſſung auf dem ſchaulich darſtellt, ſo zwar, daß zur 
Lande hergeholten Manipulazions⸗ allgemeinen Erleichterung, Uibereins - 
SGrundſätze verbunden mit den zweck, f ſtimmung und Gleichfoͤrmigkeit ſeiner⸗⸗ 
maͤtigſten Handgriffen und Beispielen ſeits weiter nichts erfordert wird, als 
untergelegt, ſondern auch das Weſent⸗ deſſelben eigene Oberaufſicht und ‚Sein 
tung nach dieſem durch den Geiſt der 


liche aller im Fache der allgemeinen . 
Geſetze im Voraus beſtättigten Plone, 


Geſchaͤftsfuͤbrung ergangenen beſonde⸗ 


ren Reſoluzionen ſyſtemmüßig einge⸗ 

ſchaltet; anderſeits aber iſt das, was 
Angekommene Fremde in Krakau. 

Am 27. September. 


das eingeführte Hauptgeſetz blos für 

vollkommen organiſirte Gerichtsſtellen 
Der Herr Onuphrius von Kurzont⸗ 
kowski mit 2 Bedienten „wohnt in 


x 


foferne es doch ber Zuſammenhang 
fordert, blos auszugsweiſe behandelt. : 
Der Verfaſſer glaubt daher mit Grunde 

in der vorliegenden bisher noch von Der Herr Felix von Zbier howski mik 
keinem Schrifeſteller behandelten Ma⸗ Er 195 1 Kotten wohur auf 


enthaͤlt, hier lediglich angezeigt, oder, 


der Stadt Nro. gt. 


Am 28. September. I Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
Der Herr Andreas von Dmowski mit - ſtaͤdten. f 


en, 
1 Bediente vohnt auf dem Kle⸗ 8 
3 2 Am 20. September. 


parz Nro. 26. 
Dem Aufſeher Klimezki ſ. W. Latha⸗ 


ie Stan latente 2 Dnbiesin mie. 
2 Dedienten, wohnt. in der Stadt 
155 eine, 36 Jahre alte an der Abjfhe 
rung, im St. Lazarſpitl. 


ro. 247. Nee 
Der Herr Graf Thadeus von Matu⸗ 5 
ſiewiz mit 1 Vedienten, wohnt inf Am 21. September. 
der Stadt Nro. 504, Die Barbara Jaſemkowa, 54 Jahre 
Der Herr Graf Adam von Przeremb⸗ Alk a Nervenfieber, im St. La⸗ 
zarſpital. er 
Der Vinzens Paſternak, 28 Jahre alt, 


ski mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 247., koͤmmt von Wien. * 

an der rothen Ruhr, im St. La⸗ 
Karp. i 


der Herr Franz von Tomnickt mit 2 
8 run; wohnt auf dem Kleparz 
ro. 5. ; ER 


i m .22. September. 

Die Tiſchlerin Joſepha Woiciekowit⸗ 
ſchowa, 22 Jahre alt, an der Mut⸗ 
terentzuͤndung, in der Stadt No; 


Dem” Bürger Stanislaus Netz ſ. S. 
Franz, 4 Tage alt, an Schwächen 
in der Stadt Nro. 569. 

Dem Tiſchler Stanislaus Ezeganski 

. S. Joſeph 5/4 Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Kleparz Nr. 99. 

Dem Bedienten Mathias Scha 18 

S. Johann, 3 Monat alt, an Kon⸗ 

vulſidnen, auf dem Stradom Nr. 30. 

Die. Thereſia Chereseinska, 40. Jahre; 

alt, qu Konvulſionen, auf, dem 
Sand Nro. 112. 5 

Am 23. September. 

Dem Schuhmacher Stanislaus Sam⸗ 

einzki ſ. T. Agnes, 77/2 Jahr alt, 

am Durchfall., auf der Weßola 

F her 

Dem Bäcker‘ Valentin Borzonckiewitz 

ſ. S. Kafimir, 1 / Jahr alt, an 
der Abzehrung, auf dem Sand 

iD. 45. 8 2 f 8 

Der Franz Dragan, 45 Jahre alt, 

am alten Brand im Str Lazar⸗ 


ſpitaſ. . 2 
Der Maurer du de Mae Kid 
2 Zu 5 a — der Waſſerſucht, im 
St. Lazarſpital. 
Er ball . 


Am 29. September. 


Der Herr Hieronim von Borncki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
© 10.94 ER 

Der Here Micheel von Klimowitz mit 
: . 2 wohnt in der Stadt 

— * » > € 4 
Der Herr Leo von Nowakowski mit 2 
= . wohnt in der Stadt 
8 ro. 94. a > 

Oer k. k. Waldamtsrechnungsfuͤhrer 

Herr Joſeph aan von Neuwirth, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 42. 
koͤmmt von Kielze. BE 

Der Herr Franz von Radecki mit 2 

Bedienten, wohnt in Podgorze 
Se 1 Wich * = 5 4 
Der Herr Michael von Tomnicki mit 

2 Bedienten, wohnt in der S 
8 woh | der Stadt 


Am 30. September, 
Der Herr Anton don Eiſchkowell nt 
8 Dedienten, wobnt auf dent Kle⸗ 
par Bd." 3. 5 
Der k. k. Hußgrenoberlieutenant Herr 
Joßhbaun Gruͤtzner, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16, koͤmmt von 


632. 


Der verabſchiedete Soldat Mathens 
Dozler, so Jahre alt, am kalten 
Brand im St. Lazarſpital. d 


Am 24. September. 

Dem Hausknecht Ignaz Krotofil ſ./ S. 
Kanti, 1 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 
rung, auf dem Sand Nro. 388. 

Dem Schuhmachermeiſter Johan Kord⸗ 

zinski ſ. S. Johann, 3/4 Jahr alt, 
am Durchfall, in der Stadt Nro. 

2395. | 

Am 25. September. 
Der Gaͤrtner Leo Dembowski, 80 


Jahre alt, an der Waſſerſucht, in 


der Stadt Nro. 282. ü 


Dem Dominik Rogoſinski ſ. T. The⸗ 
kla, 5 Loge alt, am Seckkatar, 
auf dem Sand Nro. 185. n 


4 


Oer Bediente Thomas Dombkowski, 
29 Jahre alt, an der Abzehrung, 


im St. Lazarſpital. 
Dem Laglöhner Mathias Pietrowitz 


ſ. T. Joſepha, 8 Tage alt, an 


Krakau er M ar ktyr e i e 


Konvulſionen, in Zwierziniez Nr 
294. n 8 5 


Dem Kajetan Liſchicktr ſ. S. Alexan⸗ 
der, 4 Jahre alt, am Durchfall, 
auf dem Kleparz Nro. 257. 


Dem Adalbert Like f. S. Karl, 4 
Tage alt, an Schwäche, in der 
Stadt Nro. 330. : | 


\ 


Am 26. September. 


Die Buͤrgerin Agnes Kurowska, 31 
Johre alt, an Entzündung der Ge⸗ 
baͤhrmutter, auf dem Kleparz 
Nro. 67. 3 


Dem Herrn Stephan Sokolowski ſ. F. 
Sophia 34 Jahre alt, an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Kaſunir Nro. 183. 


Dem Maurer Gabriel Rotſchrowski 
f. T. Franziska, 31 Wochen alt, 
am Durchfall, in Zwierziniez Nro. 
300. F 2 


Dem Herrn Nuguſtin von Koritowski 
ſ. S. Thadeus, 1 Jahr alt, an 
Konvulſionen, auf dem Schloß 
Are. rtr a 


— 


vo m 26 en September 1 80 3. 


Der Kore; Weitzen zu 
Korn 
Gerſten 
Haber 
Hirfe 
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